
AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert
Bedingungen zum Versicherungsschein Nr. 80 2323 60310

I Versicherungsnehmer

1.1 Versicherungsnehmer ist die Firma

NewTec GmbH

mit Sitz in

Buchenweg 3
89284 Pfaffenhofen a. d. Roth

1 .2 Versicherungsschutz für weitere Versicherungsnehmer wurde nicht beantragt.

2 Gegenstand der Versicherung

2.1 Versicherungsumfang

Erzeugnisse, die zur Verwendung in Kraft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen bestimmt
sind.

3 Geltungsbereich

- weltweit (ausgenommen direktes Exportrisiko USA/US-Territorien oder Kanada) -

Abweichend von Ziffer 7.9 AHB bezieht sich der Versicherungsschutz auch auf im Ausland
vorkommende Versicherungsfälle wegen Erzeugnissen, die der Versicherungsnehmer ins
Ausland - ausgenommen USA/US-Territorien oder Kanada - geliefert hat oder dorthin hat
liefern lassen, oder wegen Erzeugnissen des Versicherungsnehmers, die ins Ausland ge-
langt sind, ohne dass der Versicherungsnehmer sie dorthin geliefert hat oder hat liefern
lassen.
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Maßstäbe/neu definiert
Bedingungen zum Versicherungsschein Nr. 802323 60310
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5

6

6.1

6.2

6.3

6.4
6.4.1

Zeitliche Begrenzung

AXA Versicherung AG

Soweit nachfolgend genannt, gelten abweichend von Teil I Ziffer 8 der Kfz-Teile-Zuliefer-

Police folgende zeitliche Fristen vereinbart:

Generelle zeitliche Begrenzung

Der Versicherungsschutz umfasst diejenigen während der Wirksamkeit der Versicherung
eintretenden Versicherungsfälle, die innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren nach der Aus-
lieferung der Erzeugnisse durch den Versicherungsnehmer eintreten.

Versicherungssummen/SelbstbeteiligungNersicherungssummenbegrenzungen
(Sublimite)

Versicherungsumfang Versicherungs- Selbstbeteili- Selbstbeteili- Selbstbeteili -

summe je Ver- gung je Ver- gung je Ver- gung je Ver-
sicherungsfall sicherungsfall sicherungsfall sicherungsfall
und Versiche- ex USA/Kanada in USA/Kanada
rungsjahr
EUR EUR EUR EUR

Teil 11¯¯ 3.000.000 25.000 25.000 25.000Kfz-Ruckrufkostenrisiko

Teil lii
Ein- und Ausbaukosten
außerhalb der
Gefahrenabwehr

Sublimite (im Rahmen der vorstehend genannten Versicherungssummen)

Teil II
Kfz-Rückrufkostenrisiko
Ziffer

Teil Ill
Ein- und Ausbaukosten
außerhalb der 1.000.000 25.000 25.000 25.000
Gefahrenabwehr
ziffer

Teil Ill Ziffer 4 100.000 25.000 25.000 25000
Pruf- und Sortierkosten

Ergänzung:
Beachte die Kumuiklausel gemäß Teil I Ziffer 12 der Bedingungen der Kfz-Teile-Zuliefer-
Police, sofern mehrere Versicherungsfälle auf derselben Ursache oder auf gleichen Ursa-
chen, zwischen denen ein innerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusammenhang
besteht, beruhen.

Vertragsgrundlagen

Allgemeine Versicherungsbedingungen (AHB)

Versicherungsbedingungen der Kfz-Teile -Zu liefer-Police

Ergänzende Produktvereinbarungen

Zu Teil I der Kfz-Teile-Zuliefer-Police

Vorsorgeversicherung

Sonstiges
Vertragsinformation
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AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert
Seite 1 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80 23 23 60310

Versicherungsbedingungen der Kfz-Teile-Zuliefer-Police

Inhaltsübersicht

Teil I Allgemeine Bestimmungen

1 Versicherungsnehmer
2 Versichertes Risiko
3 Neu gegründete/übernommene Gesellschaften
4 Mitversicherte Personen
5 Vorsorgeversicherung
6 Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos
7 Versicherungsfälle im Ausland/inländische Versicherungsfälle vor ausländischen Gerichten
8 Zeitliche Begrenzung
9 Schiedsgerichtsvereinbarung
10 Serienschaden
11 San ktionsklausel
12 Kumulklausel
13 Versicherungssummen/Selbstbeteiligung
14 Beitragsberechnung

Teil II Besondere Bestimmungen für Rückrufe wegen mangelhafter Kfz-Teile

1 Gegenstand des Versicherungsschutzes
2 Versicherungsfall
3 Umfang des Versicherungsschutzes
4 Maßnahmen und Kosten im Vorfeld der Gefahrenabwehr
5 Risikoabgrenzungen

Teil Ill Besondere Bestimmungen für die Versicherung von Aus- und Einbaukosten
außerhalb der Gefahrenabwehr

1 Gegenstand des Versicherungsschutzes
2 VersicherungsfaH
3 Umfang des Versicherungsschutzes
4 Prüf- und Sortierkosten
5 Risikoabgrenzungen

Ergänzende Produktvereinbarungen
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AXA Versicherung AG

A Maßstäbe/neu definiert
Seite 2 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Ni. 80 23 23 60310

Versicherungsbedingungen der Kfz-Teile-Zuliefer-Police

Teil I Allgemeine Bestimmungen

I Versicherungsnehmer

Die Versicherung bezieht sich jeweils auf alle vorhandenen und/oder hinzukommenden
rechtlich unselbständigen Zweig-, Hufs- sowie Nebenbetriebe weltweit, jedoch ausgenom-
men USA und US-Territorien oder Kanada.

2 Versichertes Risiko

Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf die im Versicherungsschein aufge-
führten und vom Versicherungsnehmer hergestellten, gelieferten oder vertriebenen Erzeug -

nisse/Produktgruppen, soweit es sich um an Kraftfahrzeughersteller und/oder Schienenfahr-
zeughersteller und/oder Wasserfahrzeughersteller oder deren Zulieferer ausgelieferte, zum
Einbau in Kraftfahrzeuge und/oder Schienenfahrzeuge und/ oder Wasserfahrzeuge durch
Dritte (nicht den Versicherungsnehmer) bestimmte Erzeugnisse handelt.

Die nachfolgenden Regelungen in diesem Vertrag für Kraftfahrzeuge/Kraftfahrzeugteile gel-
ten analog für Schienenfahrzeuge/Schienenfahrzeugteile und Wasserfahrzeuge/Wasser-
fah rzeugtei Je.

Neu gegründete/übernommene Gesellschaften

Der Versicherungsschutz gilt auch für Ansprüche wegen Kosten durch Erzeugnisse, die von
neu gegründeten/übernommenen Gesellschaften ausgeliefert werden, jedoch nur unter der
Voraussetzung, dass

- es sich nicht um Gesellschaften in USA/US-Territorien oder Kanada handelt und

- der Anteil des Versicherungsnehmers an der neu gegründeten/übernommenen Gesell-
schaft mindestens 50 % beträgt bzw. der Versicherungsnehmer die unternehmerische
Führung der neu gegründeten Gesellschaft innehat und die neu gegründete/übernom-
mene Gesellschaft im Rahmen der bei der AXA bestehenden Betriebs- und Produkthaft-
pflichtversicherung des Versicherungsnehmers mitversichert ist.

Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf die im Versicherungsschein doku-
mentierten Erzeugnisse und Produktgruppen.

Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche wegen Kosten durch Erzeugnisse, die vor
Gründungs-/Ubernahmedatum ausgeliefert wurden.

Für Ansprüche wegen Kosten durch Erzeugnisse, welche die neu gegründete/übernom-
mene Gesellschaft nach USNUS-Territorien oder Kanada liefert oder dorthin liefern lässt,
besteht Versicheru ngsschutz nur nach besonderer Vereinbarung.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die Neugründung oder den Neuerwerb dem Ver-
sicherer zum Ablauf des Versicherungsjahres anzuzeigen und die zur endgültigen Beitrags-
berechnung maßgeblichen Werte aufzugeben.

Der Versicherungsschutz erlischt rückwirkend, wenn eine entsprechende Meldung nicht er-
folgte oder wenn innerhalb von 3 Monaten nach der Meldung, spätestens aber bis zur
nächsten Hauptfälligkeit dieses Vertrages, keine Einigung über den endgültigen Einschluss
der neu gegründeten oder neu erworbenen Gesellschaft erfolgte. Eventuell bereits gezahlte
Beiträge werden erstattet.
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AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert
Seite 3 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80 23 23 60310

Besteht für die die neu gegründete/übernommene Gesellschaft noch Versicherungsschutz
bei einem anderen Versicherer, so besteht Im Rahmen dieses Vertrages subsidiarer Ver-
sicheru ngssch utz.

4 Mitversicherte Personen

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der gesetzlichen Vertreter des Ver-
sicherungsnehmers und solcher Personen, die er zur Leitung oder Beaufsichtigung des ver-
sicherten Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt hat, in dieser Eigenschaft; sowie
die persönliche gesetzliche Haftpflicht samtlicher übriger Betriebsangehörigen für Schäden,
die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Tätigkeit verursachen.

5 Vorsorgeversicherung

Die Bestimmungen der Ziffer 3.1 (3) und 4 AHB finden keine Anwendung.

6 Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos

Wesentliche und gefahrerhöhende Änderungen und Erweiterungen des Produktionspro-
gramms hat der Versicherungsnehmer anzuzeigen.

Wird eine solche Änderung oder Erweiterung nicht angezeigt, so erhöhen sich die in Ab-
schnitt AZifferVi genannten Selbstbeteiligungen in Schadenfällen, die mit einer solchen
Anderung oder Erweiterung in Zusammenhang stehen, auf das Doppelte.

7 Versicherungsfälle im Ausland/inländische Versicherungsfälle vor ausländischen
Gerichten

Zum Geltungsbereich siehe die entsprechende Regelung im Versicherungsschein.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Ansprüche auf Entschädigung mit Straf
charakter, insbesondere punitive und exemplary damages.

Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden - abweichend von Ziffer 6.5 AHB - als
Leistungen auf die Versicherungssummen angerechnet.

Kosten sind:
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten; Aufwendungen zur Abwendung
oder Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie Scha-
denermittlungskosten, auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das
gilt auch dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der
Staaten, die der europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die Verpflichtungen
des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der
europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen Ist.

Für Ansprüche, die vor ausländischen Gerichten geltend gemacht werden, gilt diese Ziffer 7
entsprechend.

8 Zeitliche Begrenzung

8.1 Generelle zeitliche Begrenzung

Der Versicherungsschutz umfasst diejenigen während der Wirksamkeit der Versicherung
eintretenden Versicherungsfälle, die innerhalb eines Zeitraumes von 3 Jahren nach der
Auslieferung der Erzeugnisse durch den Versicherungsnehmer eintreten.
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AXA Versicherung AG

A A Maßstäbe/neu definiert
Seite 4 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80 23 23 60310

8.2 Verjährungsfristen/Gewährleistungsfristen

Der Versicherer wird keine Einwendungen erheben, wenn der Versicherungsnehmer abwei-
chend von den gesetzlichen Fristen längere Verjährungsfristen/Gewährleistungsfristen ver-
traglich zugesteht. Werden vom Versicherungsnehmer die Fristen auf mehr als 2 Jahre ver-
längert, sind Ansprüche, die nach Ablauf dieser 2 Jahre ab Auslieferung durch den Ver-
sicherungsnehmer von Dritten geltend gemacht werden, vom Versicherungsschutz ausge-
schlossen.

8.3 Vorumsätze

Für Ansprüche wegen Kosten durch Erzeugnisse, die vor Inkrafttreten dieses Vertrages
ausgeliefert wurden, besteht kein Versicherungsschutz.

9 Schiedsgerichtsvereinbarung

Abweichend von Ziffer 7.3 AHB beeinträchtigt die Vereinbarung von Schiedsverfahren den
Versicherungsschutz nicht, wenn sie vor Eintritt des Versicherungsfalles getroffen wurde,
das Verfahren auf der Grundlage westeuropäischer Schiedsgerichtsordnungen (z. B. des
Schiedsgerichtshofes der Internationalen Handelskammer Paris, Zürich, Genf) oder des
deutschen schiedsrichterlichen Verfahrens S.d. § 1025 bis 1066 ZPO ausgetragen wird
und die Entscheidung durch drei Schiedsrichter, dessen Vorsitzender Jurist ist, sicherge-
stellt ist.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer die Einleitung von Schiedsver-
fahren unverzüglich anzuzeigen und dem Versicherer die Mitwirkung im Schiedsverfahren
entsprechend der Mitwirkung des Versicherers am Verfahren des ordentlichen Rechts-
weges zu ermöglichen.

10 Serienschaden

Mehrere während der Wirksamkeit des Vertrages eintretende Versicherungsfälle

- aus der gleichen Ursache, z. B. dem gleichen Konstruktions-, Fabrikations- oder Instruk-
tionsfehler, es sei denn, es besteht zwischen den mehreren gleichen Ursachen kein
innerer Zusammenhang oder

- aus Lieferung solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln behaftet sind (Serie),

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem
der erste derartige Versicherungsfall eingetreten ist.

Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen.

11 Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur,
soweit und solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-,
Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundes-
republik Deutschland entgegenstehen

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch
die Vereinigten Staaten von Amerika im Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem
nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert

Seite 5 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80 23 23 60310

12 Kumulklausel

Beruhen mehrere Versicherungsfälle

- auf derselben Ursache oder

- auf gleichen Ursachen, zwischen denen ein innerer, insbesondere sachlicher und zeit-
licher Zusammenhang besteht,

und besteht Versicherungsschutz für diese Versicherungsfälle im Rahmen des vorliegenden
Vertrages und/oder einer separaten Betriebshaftpflicht- oder einer sonstigen Versicherung
im AXA-Konzern und deren Frontingpartnern, so steht für jeden dieser Versicherungsfälle
nur die im jeweiligen VertragNertragsteil vereinbarte Versicherungssumme zur Verfügung.

Für alle in Satz 1 genannten Versicherungsfälle gilt:

Bei gleich hohen Versicherungssummen ist die Ersatzleistung begrenzt auf den Betrag
einer Versicherungssumme.

Bei unterschiedlich hohen Versicherungssummen ist die Ersatzleistung begrenzt auf den
Betrag der höchsten dieser Versicherungssummen.

Sofern die Versicherungsfälle in unterschiedliche Versicherungsjahre fallen, ist für die Be-
stimmung der maximalen Versicherungssumme für sämtliche Versicherungsfälle das Ver-
sicherungsjahr maßgeblich, in dem der erste dieser Versicherungsfälle eingetreten ist.

13 Versicherungssummen/Selbstbeteiligung

Die im Versicherungsschein unter der Ziffer 6 angegebenen Versicherungssummen gelten
je Versicherungsfall; die angegebene Gesamtleistung gilt für alle Versicherungsfälle eines
Versicherungsjahres.

Der Versicherungsnehmer ist an jedem Versicherungsfall mit dem im Versicherungsschein
unter Ziffer 6 hierfür angegebenen Betrag selbst beteiligt.

Kommen bei einem oder mehreren Versicherungsfällen

- aus der gleichen Ursache, z. B. aus dem gleichen Konstruktions-, Produktions- oder In-
struktionsfehler, es sei denn, es besteht zwischen den mehreren gleichen Ursachen kein
innerer Zusammenhang, oder

- aus Lieferung solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln behaftet sind,

unterschiedliche in dieser Versicherungspolice vereinbarte Selbstbehalte zur Anwendung,
so trägt der Versicherungsnehmer einmal den höchsten der genannten Selbstbehalte.

14 Beitragsberechnung

Sämtliche Beiträge verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Versicherungsteuer.

Bei Beiträgen

- für inländische Risiken sowie

- für dem Versicherer gemeldete ausländische Risiken, die der Versicherungsteuer oder
ähnlichen Abgaben eines EU-/EWR-Staates unterliegen,
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Maßstäbe/ neu definiert
Seite 6 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Ni. 80 23 23 60310

wird die Versicherungsteuer (oder ähnliche Abgaben) von AXA mit der Beitragsrechnung er-
hoben und abgeführt.
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Seite 7 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr.80232360310

Für auslandische Risiken außerhalb der EU bzw. der EWR erfolgt keine Erhebung/Abfüh-

rung der Versicherungsteuer durch AXA. Ob und inwieweit nach den jeweiligen nationalen
Bestimmungen Versicherungsteuer oder sonstige Abgaben anfallen, ist vom Versicherungs-
nehmer in eigener Verantwortung zu prüfen.

Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer die für die Berechnung/Kürzung der
deutschen Versicherungsteuer bzw. die für die Berechnung/Abführung der auslandischen
Versicherungsteuer relevanten Informationen zur Verfügung zu stellen.

Grundlage der Beitragsberechnung ist die jeweilige Jahresumsatzsumme, aufgerundet auf
tausend Euro ohne Mehrwertsteuer. Der Beitrag wird vorläufig als im Voraus zu zahlender
Jahresbeitrag nach dem von dem/den Versicherungsnehmer(n) für das Versicherungsjahr
erwarteten Umsatz berechnet.

Abweichend von Ziffer 13.1 AHB teilt der Versicherungsnehmer nach Ende eines jeden Ver-
sicherungsjahres zur endgültigen Beitragsberechnung den tatsächlich erzielten Umsatz ab-
züglich Mehrwertsteuer mit.

Auf den jeweiligen Mindestbeitrag/Pauschalbeitrag findet die Beitragsangleichung gemäß
Ziffer 15.1 Satz 3 AHB Anwendung.
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Seite 8 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80 23 23 60310

Teil II Besondere Bestimmungen für Rückrufe wegen mangelhafter Kfz-Teile

Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtver-
sicherung (AHB) und der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers für Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB, die dadurch ent-
stehen, dass

- aufgrund festgestellter oder nach objektiven Tatsachen, insbesondere ausreichenden
Stichproben befundes vermuteter M ngel von Erzeugnissen oder

- aufgrund behördlicher Anordnung

zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden ein Rückruf von Kraftfahrzeugen im
Sinne von Ziffer 2 durchgeführt wurde und der Versicherungsnehmer hierfür in Anspruch
genommen wird.

Erzeugnisse im Sinne dieser Bedingungen können sowohl vom Versicherungsnehmer her-
gestellte, gelieferte oder vertriebene Kfz-Teile, -Zubehör und -Einrichtungen als auch derar-
tige Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten.

Für Ansprüche wegen Personenschäden oder Sachschäden und allen sich daraus ergeben-
den Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 1.1 AHB besteht im Rahmen dieses Vertrages
kein Versicherungsschutz.

2 Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - der während der Wirksamkeit der
Versicherung erfolgte Rückruf.

Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung

- des Kraftfahrzeug-Herstellers oder

- zuständiger Behörden anstelle des Kraftfahrzeug-Herstellers

an Kraftfahrzeug -Halter, ihre Fahrzeuge in das Herstellerwerk, eine Vertragswerkstätte oder
sonstige Werkstätte zu bringen, um sie auf die angegebenen Mängel prüfen und die ggf.
festgestellten Mängel beheben oder andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen
zu laSsen.

Als Rückruf gilt auch die nicht unmittelbar an Kraftfahrzeug -Halter gerichtete Benachrichti-
gung von Kraftfahrzeug-Händlern, Vertrags- oder sonstigen Werkstätten, die Kraftfahrzeuge
auf die angegebenen Mängel zu überprüfen und diese ggf. zu beheben.

3 Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind ausschließlich die Kosten Dritter für die nachfolgend aufgeführten Gefahrab-
wendungsmaßnahmen, soweit sie im Rahmen eines Rückrufs notwendig sind. Kann die Ge-
fahr durch verschiedene vom Versicherungsschutz umfasste Gefahrabwendungsmaßnah -

men beseitigt werden, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe der günstigsten versicher-
ten Gesamtkosten.

(20170321 Newlec_80232360310_NG2_TeiI2doc) I Imh / 11 082017



AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert
Seite 9 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr. 80232360310

Vom Versicherungsschutz umfasst sind die Kosten Dritter für

3.1 die Benachrichtigung der Kraftfahrzeug-Halter, der Kraftfahrzeug-Handler, der Vertrags-
oder sonstigen Werkstatten, wozu auch die Kosten für Aufrufe über die Medien gehören;

3.2 die Überführung der Kraftfahrzeuge in Werkstätten oder das Herstellerwerk, falls dies
wegen fehlender Verkehrssicherheit erforderlich ist;

3.3 die Überprüfung der vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse, wobei die Uberprüfung der Fest-
stellung dienen muss, welche der Erzeugnisse mit Mangelverdacht tatsächlich mangelhaft
und bei welchen dieser Erzeugnisse die gemäß Ziffer 3.4 bis 3.9 versicherten Maßnahmen
zur Beseitigung der Gefahr erforderlich sind. Zur Überprüfung gehört auch ein notwendiges
Vorsortieren und Aussortieren.

Ist jedoch zu erwarten,

dass die Kosten der Überprüfung der vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse zzgl. der
nach Ziffer 3.4 bis 3.9 gedeckten Kosten auf Basis der festgestellten oder nach objekti-
ven Tatsachen anzunehmenden Fehlerquote

höher sind

als die nach Ziffer 3.4 bis 3.9 gedeckten Kosten im Falle der tatsächlichen Mangelhaftig-
keit aller vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse,

so beschränkt sich der Versicherungsschutz auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer 3.4
bis 3.9. In diesen Fällen oder wenn eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur durch Zerstö-
rung des Erzeugnisses möglich ist, bedarf es keines Nachweises, dass die Erzeugnisse mit
Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufweisen.

ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und
wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige
Gefahrabwendungsmaßnahme nach Ziffer 3.5, so beschränkt sich der Versicherungsschutz
ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer 3.4 bis 3.9. Auch in diesen Fällen be-
darf es keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel auf-
weisen. Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur
nach Ausbau von Einzelteilen der Erzeugnisse möglich ist und bei tatsächlicher Mangelhaf-
tigkeit der Austausch dieser Einzelteile die notwendige Gefahrabwendungsmaßnahme nach
Ziffer 3.6 wäre.

3.4 eine ggf. erforderliche Zwischenlagerung der vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse und
Kraftfahrzeuge während eines Zeitraums bis zu 3 Monaten;

3.5 den Austausch mangelhafter Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzelteilen), d. h. Kosten
für das Ausbauen, Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeugnisse und das
Einbauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier
Produkte Dritter. Vom Versicherungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten für die Nach-
oder Neu lieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter.

Unter die versicherten Austauschkosten fallen auch Aufwendungen, die Dritten durch die
Verarbeitung, Bearbeitung und Montage der mangelfreien Ersatzteile entstehen;

3.6 den Austausch mangelhafter Einzelteile von eingebauten Erzeugnissen, d. h. Kosten für das
Ausbauen, Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Einzelteile und das Ein-
bauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Einzelteile. Vom Versicherungs-
schutz ausgenommen bleiben die Kosten für die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Ein-
zelteile;
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3.7 die Reparatur mangelhafter Erzeugnisse im eingebauten Zustand sowie Ersatz- bzw. Nach -

rüstmaßnahmen im eingebauten Zustand;

3.8 den Transport nach- oder neugelieferter mangeifreier Erzeugnisse im Sinne von Ziffer 3.5
oder einzelner Ersatzteile im Sinne von Ziffer 3.6 oder mangeifreier Produkte Dritter mit
Ausnahme solcher Kosten für den Transport an den Erfüllungsort der ursprünglichen Liefe-
rung des Versicherungsnehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom Versiche-
rungsnehmer bzw. Dritten zum Ort der Gefahrenabwehr geringer als die Kosten des Trans-
portes vom Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versicherungsnehmers zum Ort
der Gefahrenabwehr, sind nur die Kosten des Direkttransports versichert;

3.9 die Beseitigung bzw. Vernichtung der ausgebauten Erzeugnisse, soweit die Gefahr nicht auf
andere Weise zu beseitigen ist;

3.10 die Ablauf- und Erfolgskontrolle.

4 Maßnahmen und Kosten im Vorfeld der Gefahrenabwehr

Die Kosten gemaß Ziffer 3.3 bis 3.9 werden, ohne dass es eines Rückrufs bedarf, auch
dann ersetzt, wenn die Erzeugnisse bereits ausgeliefert und in für Kraftfahrzeuge bestimmte
Teile oder in noch nicht ausgelieferte Kraftfahrzeuge eingebaut wurden. Voraussetzung ist,
dass bei einer Auslieferung der Kraftfahrzeuge ein Rückruf erforderlich geworden wäre; im
Übrigen gilt Ziffer 1.

Kann die Gefahr im Vorfeld durch verschiedene vom Versicherungsschutz umfasste Maß-
nahmen beseitigt werden, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe der günstigsten ver-
sicherten Gesamtkosten.

Versicherungsfall ist die während der Wirksamkeit der Versicherung erfolgte innerbetrieb-
liche Weisung

- des Kraftfahrzeug-Herstellers oder

- eines das Erzeugnis des Versicherungsnehmers weiterverarbeitenden Unternehmens

zur Überprüfung von Erzeugnissen des Versicherungsnehmers.

Die Risikobegrenzungen gemäß Ziffer 5 gelten entsprechend.

5 Risikoabgrenzungen

Nicht versichert sind Ansprüche

- wegen Kosten durch Erzeugnisse, deren Verwendung oder Wirkung im Hinblick auf den
konkreten Verwendungszweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger
Weise ausreichend erprobt waren;

- gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den Versiche-
rungsfall durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften,
Anordnungen oder Warnungen sowie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen
des Auftraggebers herbeigeführt haben;

- aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen;
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- wegen anderer als der in Ziffer 3 genannten Kosten, insbesondere

¯ für die Nach- oder Neulieferung mangeifreier Erzeugnisse (auch einzelner Ersatzteile)
einschließlich deren Transportkosten vom Versicherungsnehmer zum Erfüllungsort
der ursprünglichen Lieferung;

¯ aus Folgeschäden, wie z. B. aus Betriebsunterbrechung, Produktionsausfall und ent-
gangenem Gewinn;

¯ für den Ersatz von Mietwagen-, Fahrt- oder sonstigen Kosten, die den Fahrzeug -Hal-
tern im Zusammenhang mit der Rückrufaktion entstehen;

¯ Geldstrafen oder Bußgelder sowie Kosten für straf- und verwaltungsrechtliche Verfah-
ren; das gilt nicht für Kosten eines verwaltungsrechtlichen Verfahrens, das auf Betrei-
ben des Versicherers geführt wurde;

¯ Entschadigungen mit Strafcharakter, insbesondere punitive und exemplary damages.
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Teil Ill Besondere Bestimmungen für die Versicherung von Aus- und Einbaukosten
außerhalb der Gefahrenabwehr

Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für Vermögensschaden
im Sinne von Ziffer 2.1 AHB infolge der Mangelhaftigkeit von Kraftfahrzeugen, Kfz-Teilen,
Kfz-Zubehör oder Kfz-Einrichtungen, die durch den Einbau, das Anbringen, Verlegen oder
Auftragen von Erzeugnissen gemäß der Auflistung im Versicherungsschein Ziffer 2.2. ent-
standen sind. Mangel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versiche-
rungsneh mer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen stehen
Mangeln in der Herstellung oder Lieferung gleich.

Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versicherungsnehmers
als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten. Män-
gel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versicherungsnehmer herge-
stellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen stehen Mängeln in der Her-
stellung oder Lieferung gleich.

Versicherungsschutz besteht nur, soweit die Erzeugnisse im Zeitpunkt der Auslieferung
durch den Versicherungsnehmer oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für den Bau von
oder den Einbau in Kraftfahrzeuge bestimmt waren.

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und
Ziffer 7.3 AHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit
seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistun-
gen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind.

2 Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - die während der Wirksamkeit der
Versicherung erfolgte innerbetriebliche Weisung

- des Kraftfahrzeug-Herstellers oder

- eines das Erzeugnis des Versicherungsnehmers weiterverarbeitenden Unternehmens

zur Uberprüfung von Erzeugnissen des Versicherungsnehmers.

Bei Ziffer 3.3 ist es für den Versicherungsfall - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - unerheb-
lich, dass es sich nicht um Haftpflichtansprüche handelt.

3 Umfang des Versicherungsschutzes

Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche Dritter wegen

3.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzelteilen),
d. h. Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeug-
nisse und das Einbauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse
oder mangelfreier Produkte Dritter. Vom Versicherungsschutz bleiben ausgenommen die
Kosten für die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Pro-
dukte Dritter.
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3.2 Kosten für den Transport mangeltreler Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter mit
Ausnahme solcher an den Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versicherungs-
nehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom Versicherungsnehmer bzw. vom
Dritten zum Ort des Austausches geringer als die Kosten des Transportes vom Erfüllungsort
der ursprünglichen Lieferung des Versicherungsnehmers zum Ort des Austausches, sind
nur die Kosten des Direkttransportes versichert.

3.3 Für die in Ziffer 3.1 und 3.2 genannten Kosten besteht -abweichend von Ziffer 1.1 und
Ziffer 1.2 AHB - Versicherungsschutz auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen
Pflicht zur Neulieferung oder zur Beseitigung eines Mangels des Erzeugnisses des Ver-
sicherungsnehmers von diesem oder seinem Abnehmer aufgewendet werden.

3.4 In Erweiterung zu Ziffer 3.1 bis 3.3 besteht Versicherungsschutz auch für gesetzliche An-
sprüche Dritter wegen

3.4.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Einzelteile von Erzeugnissen des Versicherungs-
nehmers, die in Gesamtprodukte eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen worden
sind (mit Ausnahme der Kosten für die Nach- und Neulieferung mangelfreier Einzelteile),

3.4.2 Kosten einer anderweitigen Reparatur mangelhafter Erzeugnisse des Versicherungsneh-
mers im eingebauten Zustand,

3.4.3 Kosten für andere Mangelbeseitigungsmaßnahmen an mangelhaften Erzeugnissen des
Versicherungsnehmers, die eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen sind.

Im Falle des Austausches mangelhafter Einzelteile gemäß Ziffer 3.4.1 besteht Versiche-
rungsschutz auch für die Kosten des Transports nach- oder neugelieferter Erzeugnisse, so-
weit sie höher als die Kosten sind, die dem Versicherungsnehmer für die Erstlieferung ent-
standen.

3.5 Kann der Mangel des Gesamtproduktes durch verschiedene der in den Ziffern 3.2, 3.3 und
3.4 genannten Maßnahmen beseitigt werden, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe der
günstigsten versicherten Kosten. Im Falle einer Reparatur oder anderen Mangelbeseiti-
gungsmaßnahmen im Sinne der Ziffer 3.4.2 und 3.4.3 ersetzt der Versicherer die daraus
entstandenen Kosten darüber hinaus in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Er-
zeugnisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis der Gesamtprodukte (nach Repa-
ratur oder anderer Mangelbeseitigungsmaßnahme) steht.

4 Prüf- und Sortierkosten

Besteht Versicherungsschutz nach den vorangegangenen Ziffern 3.1 bis 3.4 gilt:

4.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in Ziffer 4.2
und 4.3 genannten Vermögensschäden infolge der Uberprüfung von mangelverdächtigen
Produkten Dritter auf Mängel, wenn aufgrund ausreichenden Stichprobenbefundes oder
sonstiger nachweisbarer Tatsachen die Mangelhaftigkeit einzelner Produkte bereits festge-
stellt wurde und gleiche Mängel an gleichartigen Produkten zu befürchten sind. Die Uber-
prüfung muss der Feststellung dienen, welche der Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich
mangelhaft sind und welche der nach den Ziffern 2 und 3 versicherten Maßnahmen zur
Mangelbeseitigung erforderlich sind. Produkte im Sinne dieser Regelung sind solche, die
aus oder mit Erzeugnissen des Versicherungsnehmers hergestellt, be- oder verarbeitet wur-
den.

4.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen Kosten der Überprüfung der
Produkte mit Mangelverdacht. Zur Überprüfung gehört auch ein notwendiges Vorsortieren
zu überprüfender und Aussortieren von überprüften Produkten sowie das zur Überprüfung
erforderliche U mpacken der betroffenen Produkte.

(20170321 NewTec 80232360310 NG2 Teil2.doc) / Imh /11.08.2017



AXA Versicherung AG

Maßstäbe/ neu definiert

Seite 14 der Versicherungsbedingungen zur Kfz-Teile-Zuliefer-Police Nr.80232360310

4.3 Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der Uberprüfung der Produkte mit Mangelverdacht
höher sind, als die nach Ziffer 2 und 3 gedeckten Kosten im Falle der tatsächlichen Mangel-
haftigkeit aller Produkte mit Mangelverdacht, so beschränkt sich der Versicherungsschutz
auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer 2 und 3. In diesem Falle bedarf es keines Nach-
weises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufweisen.

Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und
wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige
Mangelbeseitigungsmaßnahme nach Ziffer 3, so beschränkt sich der Versicherungsschutz
ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer 3. Auch in diesen Fällen bedarf es
keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufweisen.

Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Aus-
bau von Einzelteilen der Erzeugnisse möglich ist und bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der
Austausch dieser Einzelteile die notwendige Mangelbeseitigungsmaßnahme nach Ziffer 3.4
wäre.

4.4 Ausschließlich für die in Ziffer 4.1 bis 4.3 genannten Kosten besteht in Erweiterung der
Ziffer 4.1 - und insoweit abweichend von Ziffer 1.1 und Ziffer 1.2 AHB -Versicherungs-
schutz auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen Pflicht zur Neulieferung oder
zur Beseitigung eines Mangels des Erzeugnisses des Versicherungsnehmers von diesem
oder seinem Abnehmer aufgewendet werden.

5 Risikoabgrenzungen

5.1 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn

5.1.1 der Versicherungsnehmer die mangelhaften Erzeugnisse selbst eingebaut oder montiert hat
oder in seinem Auftrag, für seine Rechnung oder unter seiner Leitung hat einbauen oder
montieren lassen; dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass die Mangel-
haftigkeit nicht aus dem Einbau, der Montage oder Montageleitung, sondern ausschließlich
aus der Herstellung oder Lieferung resultiert.

5.1.2 ein Rückruf von Kraftfahrzeugen erfolgt;

Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung des Kraftfahrzeug -

Herstellers oder zuständiger Behörden anstelle des Kraftfahrzeug-Herstellers an Kraftfahr-
zeug -Halter, ihre Fahrzeuge in das Herstellerwerk, eine Vertragswerkstätte oder sonstige
Werkstätte zu bringen, um sie auf die angegebenen Mängel prüfen und die ggf. festgestell-
ten Mängel beheben oder andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen zu lassen.

Als Rückruf gilt auch die nicht unmittelbar an Kraftfahrzeug-Halter gerichtete Benachrichti-
gung von Kraftfahrzeug-Händlern, Vertrags- oder sonstigen Werkstätten, die Kraftfahrzeuge
auf die angegebenen Mängel zu überprüfen und diese ggf. zu beheben.

5.1.3 Maßnahmen und Kosten im Vorfeld der Gefahrenabwehr (Vorfeldschäden) anfallen;

Bei Maßnahmen und Kosten im Vorfeld der Gefahrenabwehr handelt es sich um solche, die
entstehen, ohne dass es eines Rückrufs bedarf, wenn die Erzeugnisse bereits ausgeliefert
und in für Kraftfahrzeuge bestimmte Teile oder in noch nicht ausgelieferte Kraftfahrzeuge
eingebaut wurden. Voraussetzung ist, dass bei einer Auslieferung der Kraftfahrzeuge ein
Rückruf erforderlich geworden wäre.
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5.2 Nicht versichert sind Ansprüche, soweit diese nicht in Ziffer 3 und 4 ausdrücklich mitver-
sichert sind

1. auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung,
auf Schadenersatz statt der Leistung;

2. wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nachbearbeitung durchführen zu
können;

3. wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des Ausblei-
bens des mit der Vertragsleistung geschuldeten Erfolges;

4. auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemäße Vertragserfül-
lung;

5. auf Ersatz von Vermögensschaden wegen Verzögerung der Leistung;

6. wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen.

Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt.

5.3 Nicht versichert sind Ansprüche wegen Folgeschäden (z. B. Betriebsunterbrechung oder
Produktionsausfall), soweit diese nicht in Ziffer 3 und 4 ausdrücklich mitversichert sind.

5.4 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, so-
weit es sich nicht um im Rahmen der Ziffer 3 und 4 und im Teil ”Ergänzende Produktverein-
barungen aufgeführte versicherte Vereinbarungen bestimmter Eigenschaften von Erzeug-
nissen, Arbeiten und Leistungen bei Gefahrübergang handelt, für die der Versicherungsneh-
mer verschuldensunabhängig im gesetzlichen Umfang einzustehen hat;

5.5 Ansprüche, die daraus hergeleitet werden, dass gelieferte Sachen, Arbeiten oder sonstige
Leistungen mit einem Rechtsmangel behaftet sind (z. B. Schäden aus der Verletzung von
Patenten, gewerblichen Schutzrechten, U rheberrechten, Persönhichkeitsrechten, Verstößen
in Wettbewerb und Werbung);

5.6 Ansprüche wegen Schäden gemäß Ziffer 7.8 AHB;

5.7 Ansprüche gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den
Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften so-
wie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers herbeigeführt
haben;

5.8 Ansprüche aus Sach- und Vermögensschaden durch Erzeugnisse, Arbeiten oder sonstige
Leistungen, deren Verwendung oder Wirkung im Hinblick auf den konkreten Verwendungs-
zweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger Weise ausreichend erprobt
waren.

Dies gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit den hergestellten oder gelieferten Erzeugnis-
sen weder in einem Funktionszusammenhang stehen noch deren bestimmungsgemäßer
Einwirkung unterliegen;

5.9 Ansprüche wegen Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB, die von Unternehmen,
die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehrheitlich
verbunden sind oder unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen, geltend
gemacht werden.
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Ergänzende Produktvereinbarungen

Zu Teil I Allgemeine Bestimmungen

Vorsorgeversicherung

Für neu hinzukommende Tätigkeiten/Lieferungen/Leistungen besteht Versicherungsschutz
über einen Zeitraum von 4 Monaten. Innerhalb dieses Zeitraumes ist der Versicherungsneh-
mer verpflichtet, das neue Risiko anzuzeigen. Unterlässt der Versicherungsnehmer die
rechtzeitige Anzeige, entfällt der Versicherungsschutz für das neue Risiko rückwirkend ab
dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versiche-
rungsnehmer zu beweisen, dass das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung
und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist noch nicht verstrichen
war.

Der Versicherer ist berechtigt, für das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlan-
gen. Kommt eine Einigung über die Höhe des Betrages innerhalb von 6 Wochen nach Ein-
gang der Anzeige nicht zustande, entfällt der Versicherungsschutz für das neue Risiko rück-
wirkend ab dessen Entstehung.

Zu Teil Ill Aus- und Einbaukosten außerhalb der Gefahrenabwehr

Untersuchungs- und Rügepflicht nach § 377 HGB

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB - die Haftpflicht des Versicherungsneh
mers, soweit der Versicherungsnehmer gegenüber seinem/seinen Abnehmer(n) vertraglich
auf die Untersuchungs- und/oder Rügepflicht gemäß § 377 HGB, Art. 38, 39 UN -Kaufrecht
(ClSG) oder vergleich barer Bestimmungen eines ausländischen Rechts verzichtet.

Versicherungsschutz besteht nur, wenn der Versicherungsnehmer mit seinem(n) Abneh-
mer(n) vereinbart,

- dass eine Eingangskontrolle in Form einer Sichtprüfung auf offensichtliche Mängel,
Transportschäden und Identität der Ware beim Abnehmer durchgeführt wird und

- dass erkannte Mängel unverzüglich beim Versicherungsnehmer angezeigt werden
müssen.

Dies gilt jedoch nur, wenn der Versicherungsnehmer eine derartige Behandlung des jeweili-
gen Schadenereig nisses ausdrücklich wünscht.

Der Versicherungsschutz entfällt, wenn der Versicherungsnehmer kein Qualitätssicherungs-

management mit branchenüblichem Standard (z. B. ISO 9000 if, A-Lieferant gemäß VDA im
Kfz-Zuliefererbereich) aufrechterhält oder keine Ausgangskontrolle durchgeführt hat.

Verkaufs- und Lieferbedingungen

Soweit zwischen dem Versicherungsnehmer und einem Anspruchsteller die allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen des Versicherungsnehmers rechtsgültig vereinbart sind,
wird sich der Versicherer auf evtl. in den Verkaufs- und Lieferbedingungen enthaltene Haf-
tungsausschlüsse dann nicht berufen, wenn der Versicherungsnehmer ohne Berücksichti-
gung dieser Haftungsausschlüsse nach gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen zur Haftung
verpflichtet wäre.

Dies gilt jedoch nur, wenn der Versicherungsnehmer eine derartige Behandlung des jeweili-
gen Schadenereignisses ausdrücklich wünscht.
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